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it der Neuauflage von
„Platte pur“ hat das Ge-
werbeforum Wierns-

heim erfolgreich an die letztjähri-
ge Premiere einer Gewerbeausstel-
lung unter freiem Himmel ange-
knüpft.

Begleitet von sommerlichem
Wetter wurde dieses Veranstal-
tungsformat erneut zu einem Pub-
likumsmagneten, insbesondere
am Sonntag strömten die Besu-
cher in Scharen.

„Zukunft aktiv gestalten“
Das Gewerbeforum und seine Mit-
glieder, die sich unter dem Motto
„Zukunft aktiv gestalten“ als Netz-
werk von Einzelhändlern, Hand-
werkern und Dienstleistern verste-
hen, zeigte sich am Wochenende
von der Angebotsvielfalt entspre-
chend breit aufgestellt.

Apropos Vernetzung: Dies war
in diesem Jahr aus Sicht der Besu-
cher besonders gut gelöst, denn
über die beiden Messetage war der
Wiernsheimer Bürgerbus im Ein-
satz, der die Gäste auch zu nicht-
zentral ansässigen Betrieben
brachte, etwa zum Getränkehan-
del im Wiesental oder zum VW-
Händler an der Weiherstraße.

Viele Anziehungspunkte
Nicht mit von der Partie war die
Adler-Brauerei, bewusst, so der
Chef Robert Volk, um nicht noch
einen weiteren Anziehungspunkt
an der Peripherie zu bilden.

Er hatte aber zur Messe-Eröff-
nung ein Fässchen Bier bereitge-
stellt, dessen Inhalt durch Bürger-
meister Karlheinz Oehler an die
Besucher spendiert wurde. Wer
sich dann auf einen Rundgang
zwischen Mühlacker Straße, Herr-
schaftsgärten und Marktplatz
samt Seitengassen begab, war von

M

der Branchenvielfalt rasch über-
zeugt: Die Bereiche Bauen, Woh-
nen und Gartengestaltung waren
ebenso vertreten wie spezielle Be-
ratungsexperten zu Gesundheits-,
Finanz- und Steuerthemen oder
das Lebensmittelhandwerk wie
der örtliche Metzger oder die Bä-
ckerei.

Ergänzt wurden deren Angebo-
te durch Imbissstände. Ein
Flammkuchenbäcker sorgte dafür,
dass bei einem ausgedehnten
Messebummel durch den alten
Ortskern niemand Magenknurren
zu befürchten hatte.

Musikalisch sorgte am Samstag-
abend die Wiernsheimer Party-
combo „Two and a half band“ mit
Marc Voges und Robert Burgert
für Stimmung, während am Sonn-
tag „Jonas Rehberg & Friends“ für
den richtigen Sound zuständig
waren.

Abwechslungsreich
Hüpfburg, Trampolin oder Tor-
wandschießen waren geboten. Zu-
dem konnten die Besucher ihren
Spürsinn bei einer Messe-Rallye
unter Beweis stellen: Wer bei den
meisten Ständen vorbeischaute

und sich dies bestätigen ließ, kam
in die Verlosung. Als Hauptpreis
wurde immerhin ein Wochenende
mit einem Supersportwagen aus-
gelobt.

„Es ist schön, zu beobachten,
wie die Kollegen zunehmend wie-
der Gemeinschaftssinn beweisen
und sich ins Zeug legen und so zur
Steigerung der Attraktivität beitra-
gen – und die Besucher honorie-
ren’s mit ihrem zahlreichen Er-
scheinen“, freute sich Florian
Gölz, Vorsitzender des Gewerbefo-
rums. „Wir sind aus Tradition da-
bei“, sagte Coiffeur Wilfried Pflü-

ger stellvertretend für etliche der
Aussteller, „Leistung, die man er-
bringt, auch zu zeigen, das gehört
einfach dazu“.

Zudem: Wiernsheim sei eine
Mittelpunktsgemeinde mit einem
Hinterland weit über die eigentli-
che Platte hinaus, da lohne es
sich, den zahlreichen Besuchern
seine Vielfalt an Handel, Hand-
werk und Dienstleistung zu prä-
sentieren.

Apropos Tradition: Im kom-
menden Jahr kann das Friseurge-
schäft auf sein 90-jähriges Beste-
hen zurückblicken.

Gewerbetreibende zeigen ihr Können
■ Neuauflage
der Messe „Platte pur“
wird zum Erfolg.
■ Zahlreiche Gäste
informieren sich über
Bandbreite der Betriebe.

NORBERT KOLLROS
WIERNSHEIM

In bester Stimmung bei „Platte Pur“: Friseurmeister Wilfried Pflüger (Dritter von links) vom gleichnamigen Traditionsgeschäft mit Mitarbeiterinnen, Besuchern und
Freunden. FOTO: KOLLROS

MÜHLACKER. Spazieren gehen und
während dessen knifflige Rätsel
lösen? Das ist seit Oktober 2017
auf dem Mühlacker Denkpfad
möglich.

Insgesamt zwölf Fragen rund
um die Senderstadt konnten auf
einem drei Kilometer langen Weg
zwischen den Enzgärten, der
Burgruine Löffelstelz und dem
Sender bislang beantwortet wer-
den. Damit es den Spaziergängern
nicht langweilig wird, haben sich
Schüler der Mörike-Realschule in

Mühlacker neue Denkaufgaben
überlegt, die am Montagnachmit-
tag von der Bürgerstiftung im
Rahmen einer Einweihung gelüf-
tet wurden.

Schon bei der Eröffnung des
Denkpfades vor sechs Monaten
war klar, dass die nächsten Fragen
von der Realschule erarbeitet wer-
den. „Insgesamt reichten etwa
zwölf Klassen Vorschläge ein, die
ich dann mit Frank Händle von
der Bürgerstiftung gemeinsam
ausgewertet habe“, schildert Real-

schulrektor Hans Joachim Blum
den reibungslosen Verlauf. Sowohl
der Schule als auch der Stiftung
sei es wichtig gewesen, dass die
Fragen nicht nur einen Bezug zur
Stadt, sondern auch zu den einzel-
nen Schulfächern aufweisen.

So können Kinder ihre Eltern
unter anderem in Sachen Mathe-
matik, Deutsch oder Musik auf die
Probe stellen. Selbst Elsbeth Rom-
mel, Vorstand der Bürgerstiftung,
musste eingestehen: „Beim The-
ma Elfchen war ich überfragt.“ lau

Schritt für Schritt:
Spaziergang soll das Denken anregen

Freuen sich über den neuen Denkpfad: Mörike-Konrektorin Andrea Maisel
(von links), Leiterin der VHS Mühlacker Martina Terp-Schunter, Frank Händle,
Rektor Hans-Joachim Blum, Vorstand der Bürgerstiftung Elsbeth Rommel,
Martin Sailer, Hasan Özer, Johannes Bastian, Eva Blum und Annette Beihofer-Föll.
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Der Fall hat im Februar 2017 die
Gemeinde Neuhausen, besonders
den betroffenen Ortsteil Hamberg,
und die gesamte Region erschüt-
tert. Im Schlaf war ein älteres Ehe-
paar in seinem Haus von einem
maskierten Einbrecher-Trio über-
fallen und gefesselt worden. Die
Täter hatten das Paar mit Waffen-
gewalt gezwungen, ihnen zu ver-
raten, wo sie Schmuck und Wert-
gegenstände aufbewahrten. Bis
heute ist unbekannt, wer die bru-
talen Täter waren, die mit Beute
im Wert von rund einer halben

Millionen Euro entkamen und die
traumatisierte Opfer zurücklie-
ßen. Nun erhoffen sich die Ermitt-
ler neue Ansätze von der ZDF-
Fernsehsendung „Aktenzeichen
XY ungelöst“.

Der Hamberger Fall ist am mor-
gigen Mittwoch ab 20.15 Uhr eines
der Themen. Die Fernsehredakti-
on habe in enger Zusammenarbeit
mit dem Kriminalkommissariat
Pforzheim den Raubüberfall vom
23. Februar 2017 aufbereitet, teil-
ten Staatsanwaltschaft Pforzheim
und Polizeipräsidium Karlsruhe
gestern mit. Die Tat der drei mas-
kierten Männer wurde filmisch
nachgestellt. Demnach hätten die
Einbrecher zunächst ein Fenster

aufgebrochen und dann das schla-
fende Ehepaar überrascht. Staats-
anwaltschaft und Polizei sprechen
von massiven Drohungen der mit
Messer bewaffneten Täter und Ge-
waltanwendungen, denen die Op-
fer ausgesetzt gewesen seien. Die
Beute habe sich unter anderem
aus Schmuck, Edelsteinen, Münz-
sammlungen und Feingoldgranu-
lat zusammengesetzt.

Insiderwissen als Tatindiz
Die PZ hatte schon 2017 berichtet,
dass die Täter das Ehepaar mögli-
cherweise gezielt und auf Insider-
wissen hin ausgewählt haben. Die-
ser These geht auch der ZDF-Bei-
trag nach. Die Polizei zeigt in der

Sendung auch Bilder von geraub-
ten Schmuckstücken, die auf der
Internetseite der Polizei Baden-
Württemberg, unter Fahndungen,
einzusehen sind. Kriminalhaupt-
kommissar Günter Esterle vom
Raubdezernat der Kriminalpolizei
Pforzheim ist bereits zum Auf-
zeichnungsort in München aufge-
brochen. Er wird im Studio für
Fragen zur Verfügung stehen.
Beim Kriminalkommissariat
Pforzheim befinden sich zeit-
gleich mehrere Ermittler in Bereit-
schaft, um eingehenden Hinwei-
sen sehr schnell nachgehen zu
können. Die PZ hatte ebenfalls
früh an einen Fall erinnert, der in
seinem Ablauf dem Hamberger

Raubüberfall ähnelt. Im Februar
2004 war in Illingen ein älteres
Ehepaar überfallen, gefesselt, ge-
knebelt und mit Waffen bedroht
worden. Zwei Jahre nach der Tat
suchten die Ermittler auch die Un-
terstützung der ZDF-Fernsehzu-
schauer.

Die Kollegen hätten damals ei-
nige Hinweise erhalten, so Polizei-
sprecher Frank Otruba – doch ein
entscheidender war nicht dabei.
Der Illinger Fall ist bis heute unge-
löst.

Sachdienliche Hinweise erbittet
die Kripo unter der rund um
die Uhr erreichbaren Telefon-
nummer: (07 21)  6 66 55 55.

Regionaler Raubüberfall bei „Aktenzeichen XY ungelöst“
Einbrecher-Trio brachte im vergangenen Jahr Angst und Schrecken in das Haus eines Ehepaares – ZDF-Beitrag soll nun helfen

ALEXANDER HEILEMANN
ENZKREIS/MÜNCHEN
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Entsorgung von Abfällen infolge des
Starkregenereignisses am 01. Juni
Zur Entsorgung von Abfällen infolge des
Starkregenereignisses am 01. Juni werden
im Bauhof der Stadt Mühlacker Container
bereitgestellt. Vom Starkregenereignis be-
troffene Haushalte können Abfälle zu den
üblichen Öffnungszeiten ohne Anmeldung
in den bereitgestellten Containern ent-
sorgen. Kühlschränke, Elektrogeräte und
Sondermüll sind gesondert zu behandeln.
Eine Annahme dieser Abfälle ist mit der
Leitung des Bauhofes abzustimmen.
Die Bereitstellung der Container ist
ausschließlich für betroffene Haushalte
vorgesehen.
Eine darüber hinaus reichende Nutzung
der Container ist nicht gestattet.
Anschrift Bauhof:
Herrenwaag 35
75417 Mühlacker
Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 07.00 – 11.30 Uhr
  13.00 – 15.30 Uhr
Fr.  07.00 – 12.00 Uhr

Parkplatz am Lienzinger Tor bis
Mittwoch, 13. Juni wegen Veranstaltung
gesperrt
Wegen einer Veranstaltung auf dem Lien-
zinger Tor ist der linke Bereich des Park-
platzes nach der Zufahrt Lienzinger Straße
in der Zeit vom Dienstag, 05. Juni bis Mitt-
woch, 13. Juni vollständig für den Verkehr
gesperrt.
Der rechte Bereich des Parkplatzes nach
der Zufahrt Lienzinger Straße ist zusätzlich
von Freitag, 08. Juni bis Sonntag, 10. Juni
vollständig gesperrt.
Wir bitten Verkehrsteilnehmer und Bahn-
reisende um Berücksichtigung der Beschil-
derung. Bitte benutzen Sie die umliegen-
den Parkplätze im Bereich des Bahnhofes,
sowie in der Ziegeleistraße.

Schienenersatzverkehr
Pforzheim – Mühlacker
In der Zeit vom 16. Juni (20 Uhr) bis
23. Juli (2 Uhr) wird die Residenzbahn zwi-
schen Pforzheim und Mühlacker saniert.
In Mühlacker werden Weichen erneuert.
Zu diesem Zweck wird die Strecke voll
gesperrt und ein umfangreiches Ersatz-
buskonzept tritt in Kraft.
Auch über den Bauzeitraum hinaus
werden die durchgehenden Interregio-
Express-Züge (IRE) zwischen Stuttgart,
Vaihingen (Enz) und Karlsruhe über die
Schnellfahrstrecke umgeleitet und fahren
Mühlacker und Pforzheim nicht an.
Die Regionalexpresslinie Stuttgart Karls-
ruhe verkehrt teilweise mit veränderten
Fahrzeiten in den Abschnitten Stuttgart
Mühlacker bzw. Pforzheim Karlsruhe.
Ebenso sind alle Stadtbahnen der Linie S5
zwischen Mühlacker und Pforzheim
unterbrochen.
Die RE-Linie Stuttgart – Heidelberg und
die Stadtbahnlinie S9 verkehren regulär.
Zwischen den Verknüpfungspunkten
Mühlacker und Pforzheim verkehren
Ersatzbusse, im Berufsverkehr teilweise
auch als Schnellbus ohne Unterwegshalt.
In vielen Fällen werden mehrere Busse pro
Fahrt eingesetzt, vor allem Mo–Fr. Vertei-
len Sie sich deswegen mit Umsicht auf alle
Fahrzeuge und achten Sie auf Anweisun-
gen unserer Reiselenker und Personale.
Die Lage der Ersatzhaltestellen entnehmen
Sie den Lageplänen am Ende der Broschü-
re. Dabei wird in Mühlacker nicht der
stadtseitige Busbahnhof, sondern die Hal-
testelle Ziegeleistraße am nördlichen Ende
der Bahnhofsunterführung angefahren.
Um die für Sie beste Reisemöglichkeit zu
ermitteln, empfehlen wir die elektronische
Verbindungsauskunft oder die DB-Naviga-
tor-App.
Für eventuelle Unannehmlichkeiten bitten
wir um Entschuldigung.
Ihre DB Regio AG
Region Mitte
In Zusammenarbeit mit der
Albtal-Verkehrsgesellschaft mbH

Ausweispapiere noch gültig?
Das Bürger- und Ordnungsamt empfiehlt,
von Zeit zu Zeit, insbesondere vor Beginn
einer geplanten Auslandsreise, auf die Gül-
tigkeit der benötigten Ausweispapiere zu
achten. Die Ausstellung von Personalaus-
weisen und Reisepässen kann bis zu vier
Wochen, zu Beginn der Reisesaison auch
erheblich mehr Zeit in Anspruch nehmen.
Eine Verlängerung ungültig gewordener
Papiere ist nicht möglich.
Um geplante Urlaubs- oder Geschäftsrei-
sen termingerecht antreten zu können, ist
es gegebenenfalls erforderlich, sich früh-
zeitig um die Ausstellung neuer Dokumen-
te zu bemühen.
Anträge auf Ausstellung von Reisepässen,
Personalausweisen und Kinderreisepässen
nehmen das Einwohnermeldeamt sowie
die Stadtteilrathäuser in Enzberg, Lomers-
heim, Mühlhausen, Großglattbach und
Lienzingen entgegen. Antragsteller müs-
sen hierzu persönlich vorsprechen.

Die Öffnungszeiten des Einwohnermelde-
amtes im Rathaus Mühlacker:
Montag   8.00 – 16.00 Uhr
Dienstag  8.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  8.00 – 18.00 Uhr
Freitag   8.00 – 12.00 Uhr

Für den Antrag sind erforderlich:
– die bisherigen Ausweispapiere (soweit
vorhanden) und/oder sonstige Identitäts-
nachweise (beispielsweise Geburtsurkunde
oder Stammbuch);
– die jeweilige Gebühr in Höhe von 13 Eu-
ro (Kinderreisepass), 22,80 Euro (Personal-
ausweis für Antragsteller bis zur Vollen-
dung des 24. Lebensjahres) bzw. 28,80
Euro (für Antragsteller ab dem 24. Lebens-
jahr), 37,50 Euro (Pass für Antragsteller
bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres)
bzw. 60 Euro (für alle übrigen Passantrag-
steller);
– ein aktuelles Lichtbild
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